
Her alte Con. 
Eine Erzähumg 

von ver neuen deutschen »Es ictpzinsck von 

Hans Mamll vau Amme-« 

GortseyttngJ 
II M Borbsaetotum meine 

J Urse« ist besten Sinnebes Worte-Z 
sbithtberzettgh daß er tnir ge- 
« Ist, weil er einen Uebersall oder 
« M file mich tut-Mem « 

» »Mit-, als Lise- Gnard tönte ntir das 

Mian doch komisch vor, neben dem 

·Mstbett Hütten vom srisischen Stam- 
Ue .- sag te die Dante lächelnd »Toch 
III-s begleiten Sie mich beim mein Mann 

l· trieb zuritck sein und—wa1«ten ist seines 
Ssche nicht. Wer weiß, ob er nicbt 
schon Nachricht hat « 

Mr. Cor begleitete eine 
seinen Gast hinab bis zum Hasen. 
Cosr hatte zuvor in seinem lfonkptoir on- 

ftlichen Verbindungen Init 
at erledigt, denn Mr. csor war Schiff- 

lsthastsbeziebnngen keinen Einfluß txt- 

Noch, Beendigung des Geichäftes aber 

übergab Mk. Eor den- Capitiin tin tur- 

ses Telegranttn ans Betst-un »Von! 
Vortmmbe meiner Schwägerin Ellen-« 
sog te er 

Lein Hindernis:. last ihn kommen» 
F v g g- 

so herzlich von einander Abschied nahmen 
f gerade unter dein Gagkandelabm schüt 
:telte der alte Coo sein weiße-( Haupt 

sag-te er leise Was ihm aber leid that, 
das behielt er noch für rich. Schweiz-keuc- 

« 

suchte et seinen Herrn an Bord nnd als 
er dann in der Cajütc Licht gemacht hatte 
sind den lsapitän lange III Nachdenken 

spitz traurig nnd heimlich wischte er n: it 
sent Aertttel über die feuchten klar-«- nl 

Augen 
»Ich leide nicht, daf: er den 

«bett«t"tgt,« mnrnrelte er tin Fortgehen 
IV. 

«- 1 reitungen für das Musikanten Noch 
veuren die neuen Rundhölzer anI ·IntntI-ln 
die iIIIwischen durch lsoo Petcrjcn geän- 

Abends-, sollte der Anker gelichtet tvttdcn 
nnd schon war ein Retnomnenr gechat 
strrt Ißemietbet ) 
« 

Aus il Uhr hatte ten Waal sein Boot 
Mitgzsseits befohlen. Es mochte 46 sein« 

Lobi-te sich öffnete und Coo hereintxar 
Mr zeigte nicht die gewohnte Unbefan- 

heit, sah auch nicht, wie sont-, mit 
» klaren surchtlosen Blicke in seine-I 

III-gern sondern schien dir Sanf- 
Ehe zu beobachten die er in den 

drehte. 
Att- was gibts mein alter Nos- 
te Hero. lfr war besonders gut 

« 

gt seit gestern Abend 
mir noch dein Auslansen ans 

vergessen »Habt nun eine »Bitte, 
In « 

Milang hatte dieser seine Beschäfti- 
statt unterbrochen- ketzt blieb et 
nnd sah den Alten erstaunt an. 

»" Ich kamt, erfülle ich Tein Anlie 
« 

sps Heri- « eitvioerte er dann itennbtich 
«.« FI- 
Ach bitte Euchst begann jcyt l5oo 
Its-W zunehmender cfntschrulossenbeit 
btkles Crit-h heute nicht an Land In 

M sätlt Disr ein? Matt kümmert 

««A0?« staats Here erstaunt nnd es 

IMM- Sstirn einen aufsteigenden 
Mk, oder ab er die Bitte des 

n Mär-de Doch Nicht-I von 
« s, Gätig List-st- et Eos ans 
ss M:. 

asJa dem Telegtannn standen die Worte: 

s 

I 
-tunde spattrs 

Mr. 

Ell 

Mr nnd Besitzer des Tt«octI-ndoktc». 
l» 

Ins die Preise hatten die neuen sitt-nnd: « 

Während die beiden Männer am itai 
i 

«Tatspiettni!« Ida-Z thut mit leid)., 

« 

versunken sah, da wurde das alte Gesicht 

M it n n 

Mit besonderer lfile betrieb tsnvåtän; 
sien Waal am folgenden Tage die Bot-be: ; 

I 

betten Segel nnterznschlagen Anchs 
«Prooittnt war nach übet«znncbtnen. 

Alle Hände hatten Arbeit, denn initj 
Ver nächsten Flnthhöhe, gegen — Ums 

.-det Capitän war eben mit seiner Landsj 
tot-Mike beschäftigt-als die Tbiir der 

1 
i 

noch nicht erkenne-, ob das Er- 

«Sei vernünftig, es wird mir Ric- 
maktd ein Leid antbun!« 

»Das ist’s:- nicht, Haptkcin EIN-ro tm 

Wand was ich besorge, « antworten jktzt 
te Alte mit volles Betonung, »von 

"Nimmnd wird Mich Leid geschehen atmet 

It Euch fe«bft — Nach und « ihr « 

»Das ist n ir ganz mmetkftijndt ch, 
Zwei-I Alter-I« 

»Es-am mit eine halbe Einmde zu ci: 
» 

Im »Beste-UND Ætzöhlunm und wenn 

»Ihr denn noch ins-:- Laud geht, nachdem 
»F gehän, dann ——- dann hat Coo Pe- 
I gethan, was er konnte, um Euch 

fette-. Gewahkscham (unterrichtet)» 
« »Ih- quk wenigstens « 

"M MS fd viel Ernst durch die lang 
« 

roch-um Witwe in dem Jdiom 
» Aste-wes vorgebracht der an 

ÆM TM mit den Werm- sorgt 
»" knan einem tat-ze- Bkick auf 

»den Mtsn das-heim Haupt-two- 
AK aitderzufeyem 

Mgmye sit-Mc iftuzähmng -« 

BE ebnes-Mc fetmty »aber 

seht 
f durch 

u 40 Jah- 

speiset-»und ieyt lag feine eigene Schw- 
sue-. hark, ein neues Hamburger Schiff, 
im Nordhafen tm du- Diiae 

Er war ein ernster-, strengen ehrenfe- 
stcx Mann und im 25ficn Jahre Capitån 
mit JUI Antheit am Sch.ff, un Lasten 
und Lasten 

wer-se an eine-a ersannen-ge rrai er 

ein und als die Kirche aus mai-, da gin- 
gen die itt en Leute, Männer und Mäd- 
chen, die C such-Stege hinauf bis an 

den Falte-, um das Schiff des »Steige- 
länder Capitäni« ztt leben, das da un- 

ten vor dem Anker stampfte, die rothe 
Fiagge mit detn Hamburger There an 

der Gassei. Unter den Mädchen war 

auch eine, die redete der ifapitän freund- 
lich nn, denn sie gehörte nach entfernt tu 
seiner Verwandtschaft und selbigen Nach- 
mittags sprach er par bei ihrer alten 
Meiner und atn Abend führte er sie ans 
den Tanzboden, der lag ans dem Lbers 
sandte Als sie dann spät tnitsanimen 
di-. Treppe hinabstiegen ium Unterlande, 
da erzählte er von seine-n Schiffe und 
nein der Caiüte und daß dort auch Platz 
siir Zwei sei. Tas Mädchen aber hatte 
weht bemerkt, wie alle anderen sie mit 
Neid betrachteten. weil der junge liabi- 
tän nur Augen für sie hatte nnd das hatte 
ihrer Eitelkeit geschmeichett. Als er sie 
dann Abends var der Mutter Hnugtbür 
— an der Jütlandterrasse ——— geleitete-, 
fand er ihre rathen Lippen zum ersten 
Kasse und sie wehrte ihm nicht- 

Wenn aber ein Helgoländer Mädchen 
einein Helgotänder Burschen die Lippen 
bietet, dann ist’e« wie ein Versprechen fürs 
ganze Leben· So kame- denn auch. 
Auf der nächsten Fahrt tnit Fracht von 

Hamburg nach Nie ließ die Schonnerbart 
wieder vor Helgoland den Anker fallen, 
diesmal im Südhaien, denn ek- stand 
eine sire Brise ans Nordost. Als sie 
nach zwei Tagen die itette eminente-, 
(einziehen) da wohnten in der schönen ge- 
räumigen csaiüte zutei, der Hapitän nnd 
seine junge Frau. ——-— Tie Aussicht, in 
eine beneidete Lage zu kommen, die Hos- 
fahrt und Eitelkeit überwunden die inne- 
re Furcht, ja fast Abneigung, welche sie 
vor dem Antrage des weit über seine 
Jahre hinaus gesenten finsteren Mannes- 
erschrecken machten, liest sie vergessen, 
daß iie ihre Liebe einem Anderen geschwo- 
ren. 

Am Fenster eines zifcherhntiies, dort 
unten am Südstrandes stand unt die Zeit 
der Absahrt ein schlanker junger Fischer 
Er wandte den Biiel nicht von den Se- 
geln des Fahrzeuges, bis es hinter dein 
rathen Felsen verschwand —- in weiter 
Ferne. 

»seiner Baaslsörn sei kein Narr!« 
mttrtnelte dieser Mann, die Faust bal- 
lend, und der traurige Ausdruck, den 
seine Züge bisiang trugen, wich einem 
zornigen Ausbiitzen der dunkeln Augen« 
«Me’.dthen, ji«-last du ietzt dem Reichen, 
dein Vornehmen «- einst wird die Stun- 
de kommen, in der ieh dich erinnern wer- 

de, an deine Küsse, deinen Trenbrnchk 
Geduld, auch ieh will hinaus nnd inein 
Glück suchen nnd wenn ich dabei vom 

rechten Wege komme, dann werde ich 
dich einst fragen, wie eg gekommen, daß 
der arme ehrliche Inne- intn schiechten 
Kerl wurde.« 

c- 

»Fasi in jedem Jahre besuchte der 
Capitän Helgdanty er selbst wohl nur 

zu kurzem Besuche, aber seine Frau ver- 

iebte oft Monate bei der Mutter, bie- ihr 
Mann fie zu größeren Fahnen wieder 
an Bord nahen. 

sann aber ev war nach mein-hin 
riger Ehe « bin-b sie ganz im Hann- 
Jhrer Mutter-. Sollte sich doch dess» 
Cnpitäng höchster Wunscheisiiillen 

Erst nach l4:inonntlicher Reife kehr- 
te dieser aus den oft-asiatischen Wen-öffen- 
-«ni·ück nnd als er den Inst ani« den 
Strand setzte, iegie ilnn sein Weib em 

muntere-L lachendev Knäblein in die 
Anne. 155 wen- eine Riendey eine 
Seligkeit, anzusehen, wie des grosse 
ernste Mann sein Kan kinnorhieii nnd 
ec- bekztk nnd küßte. 

Tei· iknpitän gehörte en jenen Men. 
schen, die, ieibft wahr-, offen nnd non 

sichere-n Charakter-, auch bei ihn-n Mit- 
menschen gleiche Zuveriäisigken not-onn- 

ietzen. Co erschien ihm nicht «niii:liig, 
daß er im Hause feiner Schwiegermut- 
ter inft tögiich einem Manne begegnete-, 
den ei« fcit feiner ftiihen Jugend kannte 
und der ebenfalls ein entfernte-« Vener- 
feiner Frau wen-. 

Es fiel ihm nnch nicht anf, dass die-je 
ihm mehr aus-wich, wie dienen-eh ob- 
wohi ei« ein recht innnich volles Vei- 
Itauen nimmt-Z zn erwecken nein-innen 
hatte. Die junge Lin-an empfand vor 

ihrem fieengdencenden Manne stets jene 
Zehen nnzuverliiifigcr Charaktere, in 
ihrer Unklarheit erkannt zu werden. 
Niemals war does- fo zu Tage getreten, 
wie jetzt nnd besonders dank-, wenn jener 
Vetter zum Besuch kam. 

Jnns Hauchst-m seit Jahren in Lon- 
don lebend, hatte sieh eine gewisse Welt- 
geist-nutzen angeeigneY die ihn seinen 
Land-dienten übers-gen erscheinen Meß- 
Diesi- kennt-denen ihn und furchte-en 
ihn zwdi Seine-in ganzen Wiesen 
W eW DHMM nn, welches 
Eies-»Bei sein-den«- bei- seite-im einen fast 
"- einsehen Eis-M Achan-n 

XVIII-säbe- Æneix sägt m z« i- . 

lIenknsii how Mitten-, ki» 
Uzs eij III-In M bereits Weib sein be- 

III-Wi- nniMr gefangen 

Mr Um etl, W»m 
Hielt it su- hist-W Its-stilis-.jfw ist-Zuse- trustees-um 

WM Werd der Nachtsäi auch 
Haken nnd Gebinde ans der Stint ge- 
landet wär-den« die keine Fische enthiel- 
ten. 

Mit jener harte-las erscheinenden Art 
gewandtee Weimar-um sich in das 
Vertrauen hineinznichsteicheln, hatte 
Jana sich der Frau des in fernen Welt- 
theilen befindlichen Capitöns genähert, 
ihr dann von seinem Schmerz gesprochen 
und daß er niemals eine andere lieben- 
werde. Die Frau aber glaubte feinen 

kWorteth glaubte Mitleiden zu empfin- 
cdeu und dann -- wallte sie deat Manne 
Enicht web thun der ia unt sie gelitten 
E immer lebhaftet regte sich ihre Phasen-; 
sie, machend und im Traume Längtt 
hatten sich die Lippen in heißen Küssen 
wir-ed r gefunden, wie sie sich einsi be- J 
riilnt hatten, vor langen Fuhren. Ang 
die junge Jtrau ihtem Manne das Z- jiili k 

rige tvttiub entgegenbrachte-, gehörte ilni 
Herz mit gantet Leidenschaft bereits je- 
nem Anderen Noch aber war sie nichts 
gefallen,nach hatte sie wenigstens äußer- S 

lich widerstanden, noch hätte ein Wart-I 
vau dem lsapyän sie retten können, -—— 

die Bitte: »Nimm mich mit!« Die 
Bitte blieb ungesprochen, die Furcht war 

größer, wie das Vertrauen. 
Bald nach der Abreise des lsapitiins 

itarb dessen alte S chwiegermutter. Jana 
Baakhörn kam gerade zu rechter Zeit, 
unt einmal durch seine Hilfe sich der 
jungen Frau Dank zu gewinnen nnd 
dann in deren Herren jenes lodernde 
Gefühl mehr und mehr zu entflammen, 
das sie ietzt iür Liebe hielt nnd das sie 
nicht als das erkannte, was es war —«s-- 

Todiiinde. ---- 

»Wird’s linch zu lang, lsapitän —- 

tnein «Vertelliel?« « fragte lcoa tieii 
attiathmend. ; 

,,’Jiein,« rief dieser-, »neiu, nein,l 
laßt mich auch das linde hartem-« s 

Ter Alte fuhr fort: 
» »Tai; Inne- neben seinem Fischfange 
fein fchwunghaftes Schtunggelgeichäit 
Hiiiln-te, konnte seiner Geliebten ntebt 
lvyitetnb bleiben Nan; in ieine Gewalt- 

gegeben nnteritütpte sie ichon nach lnr 

Zzer Zeit mit tliiitiger Hand nnd attichlii 
giqent Kopie sein verbrecheriicheg Ttei 
ben isa ging eben stark bergab Ding 
jder tugettdhaiten Helgolönderin hatte 
Idieiündige Leidenschaft eine Schwierigk- 
Zrin gemacht und eine — nein, spart 
imir das Wort. 
; So stand-j- und ein halbes Jahr 
Iniochte darüber vergangen fein, ais eine- 

Abends zu später Stunde an die Hans-— 
sthiire geklopst wurde und die junge Frau 
Evorsichtig öffnend, ihren Mann erkannte. 
Eise hatte gute Fahrt gehabt, ein paar» 
iMocmte gewonnen und war nnn Zitr 
Nacht vor der Tiine en Anker gegan- 
gen. liest nach und nach tonnte die 
Frau den Schrecken überwinden, den ihr 
das unerwartete nnd versrüljte Sinn-ei- 
ien des Mannes gemacht. Auch diesem 

«siel ihr Benehmen ani, wenn er auch 
keine Erklärung dafür fand· 

Tie iäctliche. fast iingittiche Sorge, 
mit derer dann mitgeben wurde, lies; ihn 
nicht weiter darüber nachdenken und ntsj 
er sein Lager sachte, sand et bald den ge- · 

wohnten, gefunden Schlaf. 
Ter Seeniann aber ist, wie sehr wißt, 

gewohnt, im Schlafe zu hören. trin- 
leiiea Knarren, wie von einer Tit-Zins 

jnmchte ihn erwachen. 
Es schlug eben 12 Uhr vorn Thurme 

der Kirche im Lberlandc lsr richtet-; 
sich ans und horchte nach deni offenen; 
Nebenzirninen Teutlieh vernahm erI 

das Athmen des Kindes nicht das der; 
Mutter. 

Vorsichtig erhob er sich und schlich an 

die Zhür zum tkorridon Er hörte sitt-I 
stern. Cis waren böse, böse Werth-» 
die ergnit übernatürlieh geschiiestent Tit-? 

jre vernahm, die ihm sagten, daß fein 
FGlüek verloren, daß die Mutter seinesl 
Kindes der Anführung eines ishrloieni 
zum Opfer gefallen. j 

sein ansstannnenden Zorne wollte er· 
sich aus den Elende-i stützen, ihn nieder- 
schtageri. s« Die Thiir war verschlossen. 
Und als sie endlich unter dei- wahnsinni- i 

gen Anstrengung seiner mächtigen Faust 
zusammenbrach sind er «den Raum 
leer, die Hausthüe geöffnet Deaaßmi 

i 
war andaeehdeingliche Nacht. Wie feste i 
gebannt blieb et stehen« Dann sitt-sticht ane- seiner Erstarkung erwachend, stürz- « 

te er, vie ein Bei-zweifelten zurück inl 
das Schlaszimwen ergriff sein Kind und 
---—- noch in dersele Nacht ging die 
Sächs-geehrt in See und kehrte nie- 
mnls mehr zurück in den Kreis des Fen- 
ets von beigestand- 

Jn derselben Nicht aber machten die 
Mast Gan-di einen guten Fang an ge- 
sehm-Meine Waare, Mir mit äußer- 
ster Auster-sung seist-H ea« den 
Sdntuaslmy tin Ist-te den-H die Dun- 

t-s·-Ibsts.is Wiss- l 
zumu-t.-1"1»aucuug m nun Datt- um 

ztsndc Tic (5sl)ebrechcriu stund um« 
kshelqolanb nicht mehr gesehen 

Tuich dag- Wasser zum Boote lcm 
;fend, enttnm sie der Hand der irdischen 
Zwekechtigteit und gelanqte an Bord der 
englischen EIqu welche bei Tagesan- 
bruch bereits im Westen hinter dem sw 

Jmome vnfchwunden war. Die nassen 
Kleider hatte sie gegen einen Anzug des 

cicinften der Matwsen vertauscht- 
Tiie Freude des Schiffers Inn-s- Pauk- 

;höru über das adrette Flugs-sen feine-« 
Itzt-Lichten in dieser Bechin hatte 
Zahn keine « »z; In Hier Im Laufe des 
III-See zosm i:f,s: Im New« erwoikeua - 

Hammer-, bnå Wem rgLasi faul zusehen-is 
die Kaum waren un euan mit Jus 
Baathseu fsnd nied- Friy Pein-us zu 

istehn-sen So time ei benu, daß die 
Sen-et im ftp-hehren Akt-se m fec- 

O 

M note Osten » 

« 

let-en M —- ne ein M Ist-de 
IMM. s« —- —— 

»Und Mmde ans bett- TM- 
dee Schuster steif-« — 

»Es hst fes-It West-« noch 94 Rh- 
ke gefahren and feinen Sehn zn einein 
ordentliche-, ehrenhaften Manne erzo- 
gen, der nicht die Frauen Indem ins 
Unglück bringen entw. Er hat nut- noch 
Freude gefunden an seine-n Kinde. Und 

kais Heisa ten Waal starb --— vat- 6 Mo- 
natten war's-, da ließ ihn ——« 

Der Capitän wen- anfgefprnngetn 
Mitfesietn Griffe faßte ee in die Jacke 

des Caa Peterfen und schüttelte den 
schwachen Mann wie einen Federan 

»Was sagst dat- mito ten Weinw- 
schrie er dann, »wer e-) feine Geschich- 
te, die du erzählteft?« 

»Die Seine nnd die ------ Mieter Mut- 
tei·,« antwortete jener-. 

(3ch1ns:fnlgt) 

Wir sind wun- 

Tie Uhienga Unian Paris-e u. Not-th- 
western Linie leitet alletsoncatrent : Kurze 
Linien, schnellite Fahrt, Union Zweit-, 
volle Veftibnlzüge nach 6hiengo, keinen 
preis-enden Aufenthalt am Missouri Fluß. 

Höchster tfoin i ort auf bei-; 
Fahrt nach dem Osten. 

Passagiere nach öftlich vom Misfonkii 
gelegenen Punkten sollten die tchicagm 
Union Paeiftc G Nortbweftem Linie be- 
nutzen. höchster Samsott nnd Schnel- 
ligkeit, höfiiche Aufwärter, Pult-non und 
Wagner Schnitt-Mem Pnllntan Galant- 
steinzchiafwagem freie Lebnstntilwagen 
nnd Unten Tevots machen dieses tut no- 
pnliiren Linie nach dein Osten 

—- Aboimin ani »T» ie ne ne H ei- 
nt a t h« nnd sehr werdet eine fschöne, 
gloekenkein geftintnite Z ch tv e i te r- 
3 n i e l d ofe cito Prämie erhalten 

zu verkaufen oder zu vertauschen! 
Ein gutes Hasel, gerade gegenüber 

dem U. P. Tepoh ist billig zu verkau- 
fen, oder gegen anderes Land- oder 
Stadt-Eigenthum oder Vieh zu verma- 

schecr. Nähere- in der Erz-. des »An- 
zeigen « 

Crute-(5teutsionen. 

Die Union Pakisic km für diese Sai- 
jon Arrangements für zwei Ernte-Ek- 
eursionen getroffen, von öitlichen Punk- 
ten nach Punkten in Nebraska Tiefe 
Etcnrsionen finden statt sm sm. Angqu 
und 27. September und wird ein Preis 
für die Rund-fahrt berechnet 'Dies 
wird eine gute Gelegenheit für Eure im 
Osten wohnenden Freunde sein, tnit we- 

nig Rossen Nebraska zu besuchen- We- 
gen Röherem wende man sich an 

sit-»z- H. L M c M e a n s, Agl. 

German Rational Bank, 
HASTINGS, NE. 

Ante-te- suss sum-instin- 
OC OELT instit-, Lici« is« M. Jan-nen- sitze 

Triu» ist« h. å alte-. steif-tm Holz a 

L Ist kr. Håljs ice-Ums 
drum List-Ina. Absu- Eulm L, « Famu- 

Tesod Imm- sgtm fu«- 
.«l Bimb, tr. Pia-may J. Her-Un- 

———Tw ein als-sein«- dantW 
Akt-it aus um«-is in III angibt-siqu Wes-Ich 

Ums-« taussichiffkillm auch ask w- atim Yäus 
dem, ltm tun-Malt ooa Wiss-ringsum und Saate- 
mct geht«-, 

Hut-m vat »Zum sn verstund-m As 

KoIktI Shirk, 

Deutscher Advotat 
JI i. 

jricdcn Lsrichtcn 
Titu- nn »Es-unin- .li«.u. Bank Nrbimdtx 

Geht nach 

ClaUs Eggers' Saloon, 
“THE ARK,” 

und »Ihr werdet tin frische-s Glas Bin-, 
vorzüglmpen Widders-m ipwik feine Weine 
und Liquöce und auch die besten Sigm 
ten erhsimmn 

Yorgüglichen xunch 
jeden Lag. H- 

Cush Jlieal jliurßet 
Von MEIER & SCHIMMER, 

der anerkannt beste Platz um alle Somit 
frisch-o nnd geräuchertes Mkisch 

einzutauskm Ebenso du« besic- Wurst, 
Fisch re. Neelle Bedienung » 

Mo Z. u. Spruco Hir. 

l4Vrcl. Duohrsens 

Deutscher Sume 
MOW. Es. Stroh-. 

ZIAWE Umsichqu beim LJmlsmL 
komisches und one-sinng.9 L·«,m die dem 
Ist-u Umn- und nannte Lsouiighchc N 

iIgmten Kuhmilch-m Frost-umg. 08 

Reuer Saloon 
—V O U— 

Stauß Gr0tz. 
tscüllerw alter PlatzJ 

l Instit-s Statis- Iqma Greis-. 

( 

( 

pas beste Pier an Zupf. 

Dir reinste- Wiss-Ihm Weine ans Lisuöke 
und vmiiglichr Mannen. 

Jeden Vermittng doti- 

imtor frciiunch. .-,« 

A. H. Wilhelm, 
Deutscher Notar-. 

Grundeigenthumrp 
nnd 

VERSICHERUNGS-AGENTUR. 
Oelvauleihem 

liebt-umgangen man-lässig und sorgfäl- 
tig ausgeführt 

Taxes paid for non-residents. 

Ageatur für alle größeren T ampferiinieir. 
Collektionen des Jn- und Anstandes 

ptonwt besorgt 
Vollmachten für Deutschland Oeftreich 

und die Schweiz gesedlich ausgeführt- 
Geider und Packete versaudt nach allen 

Gegenden Europas. 
Ofsim an L o c u fk S i r a ß e, gegen- 

über der Posticfsicr. 
..«.....---».,-...... -.-,....—.-- «..«.«...-........----- 

Ver silberne- Mond. 
s- T-: ».,«"jh·-r Klio-sit Beil-um«- 

wnts unkni Ihr Jn-. z? Anzqu Im Male 
us N(h;nm2-, kzl sn «.:. Ztiixszp ustsk 
Ist mild-u- «’ki«:-.1 m tanzend-n 

Stolzcxrtiget« Tunij 
I.’«"-«!u-«:ss« um« Ethik-TO Komm-. ,«.-si«.,.7 

df- W. H. Greenbaum. Mgr. 
« « ·.s-«-·-- «. tu Insp« 

« «". "-Is«i«.sx«:««««; 
"-«i X »Hm-:- -F««·««. « 

FlTlZluNs 

Yatioual Hausk, 
Fug-te Lcnnxtl Bank von Nebraska, 

Ihn-Er Fuss-. 

Z(1mlbijchcr, Zrlnnmnatcrmlius 
nnd Taprtcn 

Mnllin’ Büch-Handluicg. 
T u- bcslssn -!:Tu«.·!k«.« und Nessuqu fuåis 

m M Eint-! 

Hamen Linie Busoni-, 
JOHN KUHLSEN, 

Wgculhåmctx 

ZEI- Tie besten Getränke und Sigm-- 
rcn stets an shand. 

. Inhalts-n Hainqu z 

genauen-Der Eisenbahn-m 

Union Pacisic,Hmwumw 

san-sen 
Nach dcs c ina. 

Its Wag. 
W. L- Bett-um- Icksws s-« K- Dido-m 
« » » N AMICI-. 
« C « » Il W sonst 
» s » IWMN 

Its sum wein-. 

K- 1, Uns-Hm les-net is M Jst-Im- 
» » « NR Ist-U 
« s- « .. ( :lk- Ischa- 

7 » « U pib stam- «- 

O. s- R B. R. R. 
Os- Not-um 

i m tät-Lunis- It I II- st. : mit-. 
Mk sc sit- t sntb Muster JJM May-, 

Rsy bes- Ren-w 
Lust-s 

Ins M t. U GI. Ist-. III II ums Haft-Im HI- 
.W 

Sk, Jzzz G. J. N. N. 
ins-L- Icss endet-. 

II 
Its-. III-it mu- lftkket W säh-ei 
Is. J 
Is. is ON I« 

säus- depa Aus-m 
Ists-wis- 

Ir. l . on MS Wen-. g i Its-. 
o-. J IM- k: lko IIM sind-« 

LLJIIR.N.R· 
Ic« »s- cfnus — « c 

· O«Is M : MM 
s. g. I-« « IM 

Ray bis Ich-m 

-Is.«W-ts »Ur-m HEM 
L qunIIRMMI 

« 

» 
"· IQIÜQMIQIQ k»« 

Burlington Route. 
Ballette nach allen Pmtmn M E 

zwian Most-neu Stor- ; 

I 
I 

dem u. Hütten- 
verkauft und Gepäck (nicht über trsu MI-) 

nach dem Bestimnnutggoue ko: 
steufrei besät-Oben 

Gen-tm diese Wahn von Wand Jst-Jud nach 1 
, Chi»cago, St. Lpuigs, 
tPeorcm Kansas City, Or 

Joseph-On1aha 
nnd atlen Punkten des L inw, I 

Deutsch Chr-nenne Salt ?- 
Latr, Portland, Sau 

F r a II r i sZ c o 
nnd um« lunftkn des W esse-m i 

—: Ymtdreisesgiurttk —-:— 

jin Tonnen-n nach Lgdm und Salt wir, 
sonst-: nnd) sittolth gutqu Pnntmk 

» 

) 

Eis Wegen Auskuqu sum :Wtcn, Rasch-Iß 
n. s. us» wende man nch an 

Thomas Kommt-, 
tr: :"ht,(««t, Nmntp Island, Mel-. 

Die Ernte A 

ist da! 
)!.!«.- :«: s«s.: xlink sann jsssisikclxn Fu 

'.1H.- Nur-rup, Nun z.:-I:1r-.- l- nrckkcih dir 
TSHIFDJU un »U- m« Iman Tut 

1«.« MAX ln«»!«.!s 

« « lt 

! ;l:.1« 

I 1 USE-i Hu- 

lspksp H 

.. .. 
« Si 4i ji« « 

« ·.« s.- « 

F v, 
« « Hi s ·- AH 

« HIHi Jss ·:. « J«.T«1! N- 

HI« Ost ::f«-: s·· !..:h;1!s- 
n- II « 

xx Jus. münden 

HKXRY (»ARN, 
Deutscher Nechtsanwalt 

Friedens-richter- Nunm- nnd Distrifik 
Gerichten. 

Alle Flut-n von chidisiixism s Ninus-mka 

Zum-km augkxcikumL 
cmek im Jena«-Gesonde. inne Ins-he. 

Web- tut-V 

Christ. Cornelius 
Huld o U, 

dem Haupthaar-Eier der 
immer. 

;1- Eu- Lasten iman nnd Organen met-«- 
« sjuxgxi .-m«1,suc?:2!,n-38-eo Juno beson. 
ds:« AUTOR-II 

us s. rennt- III-ahe. 

JOHN HERMANN’S 

GroccrysLadcw 
Em- xu Iz. ging-. 

ID- Ptltc Zukn »unm« m nndngfth 
Ums-« wovon um Hinsxss anntmens Wer 
fer BRAUNs-a «.«»«)ts·t-3.« Ums-r Nng 20 WH-. 
Beim Zaum M Ni-» Kahn-, 2 Passe-te W- 

.m-J,, Ist-siec- Koth « ists-» Mutes- Kot-W 
;1» Ne» »Zum ,?-ood««(t»ond.«1sowdm,7ss 
»s« »n, Hm II -'-«. Wes Und-re im Ver 

halte-»Ist u 

s 

A. C. Lederman, 
lM anknugkk Vckcckusch 

Mehl- A Inst-c I Zizkudlnng 
zdam xjtkomlm i«I. 

»Wi. .:-·.i : onus Noqmct ««!:1 und 
Tun-. i; us »Mit Mm T org-( »Hu-. 

Mle Akten frischen Gatten-Small 
Hut-I Dixtmktfmtet 

« ». .·......· .— »- .--—-.-. M- 

FRED. NABELS 
B ä ck c r c i- 

8320 Ul. Yönia Hir. 

L-..s » »k,s·jusn Dom-kle WTVL Kuchcfh 
»W« u, « w Besondere Aufmerksamkeit 
Mw Ekexzszxuxwu von cum-arc- gewidth c 


